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Geleitwort 
von Peter Schellenbaum

Markus Theunert und Katharina Waldner ist das Wagnis gelungen, die von mir 
seit 1985 entwickelte Psychoenergetik von zwei scheinbar widersprüchlichen Seiten 
her darzustellen: einerseits von der Methodik und Systematik meiner Arbeit und 
andererseits von der jede methodische Vorgabe radikal relativierenden Geistes-
haltung. Wenn im vorliegenden Buch – der ersten umfassenden Darstellung der 
Psychoenergetik – die Rede ist von Spürbewusstsein, therapeutischer Resonanz-
fähigkeit, Spontanritualen, ritualisierten Begegnungen, Energieerfahrungen und 
Energiesignalen, traumatischer und erotischer Spur der Lebensenergie, Energiemu-
stern und Energieklippen, um einige meiner Grundbegriffe zu erwähnen, so birgt 
gleichzeitig jeder dieser klar definierbaren Begriffe in sich paradoxerweise auch 
die Dynamik zu seiner Auflösung.

Bei jedem der beiden Autoren ist trotz der gemeinsamen Ausrichtung auf die Psy-
choenergetik die gegensätzliche Gewichtung deutlich spürbar: Katharina Waldner, 
Professorin für Religionswissenschaft, Markus Theunert, Diplompsychologe und 
in vielfältiger Hinsicht gesellschaftlich und politisch tätig: die eine die Verbindung 
zu Religion und Mystik ziehend, der andere die Vorgehensweise der Psychoener-
getik klar und systematisch erklärend. Dass die beiden sich in ihren Beiträgen so 
harmonisch verbinden und ergänzen, erzeugt in mir Dankbarkeit und Bewunderung. 

In meinen dreizehn Büchern hat sich die Psychoenergetik nach und nach gefun-
den, entwickelt, verdeutlicht und differenziert. In diesem organischen Wachstum 
war eine konsequente Systematisierung noch nicht möglich. Diese unvermeidliche 
Lücke haben Theunert und Waldner geschlossen. Das vorliegende Buch zu lesen, 
ist auch in dieser Hinsicht klärend und anregend. Mir selber sind bei der Lektüre 
Zusammenhänge aufgegangen, die sich mir beim Schreiben und psychothera-
peutischen Arbeiten noch nicht erschlossen haben. So ist dieses Buch sowohl für 
Menschen bestimmt, die mit meinen Auffassungen bereits vertraut sind, als auch 
für solche, die zum ersten Male in Kontakt mit der Psychoenergetik treten. Das 
psychoenergetische Menschen- und Weltbild nimmt einen breiten Raum ein. Eben 
das entspricht meinem Anliegen. Kreative Bücher wie dieses bilden nicht in sich 
geschlossene Systeme. Sie regen zum weiter Denken, kontroversen Diskutieren, 
Phantasieren, Träumen an. Das Werk Alles Neue beginnt im Kleinen: Psychoener-
getik nach Peter Schellenbaum verdient es auch in dieser Hinsicht viele Menschen 
zu erreichen.

Orselina, im August 2014
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